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In dem von Amnesty International veröffentlichten Jahresb~r'cht fUr das . 
Jahr 1986 wird den österreich ischen Pol i zeibehörden vorgeworfen, Personen ; 
in Gewahrsam mißhandelt zu haben~ Konkret wurden dfe Fälle von Kurt Schwa~z 
und Herbert Mat~jka geschi ldert, die behaupt.eten, geschlagen und mit Elektro~ 

. .. 

schocks mißhande lt worden tu se in. Aufgrund der behauptet~n Vorfä lle wurde 
österreich in die Liste derjenigen Staaten aufgenommen, denen die Anwendung 
von Folter vorgeworfen wird. 

Wie sich nun aufgrund von parlamentarischen Anfragen, die verschiedene Ab-· 

geordnete in diesem Zusammenhang an den Bundesminister für Inneres richteten, 

herausste 11 te, entsprechen die gesch ilderten Vorfä lle nicht der Rea 1 ität. 

Da Amnesty International durch schlecht recherchierte Berichte und durch 
unfundierte Aussagen Behauptungen publiziert, die dem Ansehen Österreichs 

in der Öffentlichkeit Schaden zufügen könneh~ richten die unterzeichneten Ab~ 

geordneten an den Bundesminister für Arbeit und S6ziales die nach.stehend~. 

A n fra 9 e : 

1. Erhält Amnesty International vom Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales Subventionen? 

2. Wenn ja, in welcher Höhe sind die Subventionen an Amnesty.International? 
3. Unterstützt das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

in irgendeiner anderen Form Amnesty International? 

Wien, 1988-03-02 
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